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Lohnrahmentarifvertrag (LR) II: 

Es geht um mehr als eine Pinkelpause.

Die ERA-Tarifvereinbarung zum Lohnrah-

mentarifvertrag (LR) II regelt nicht nur die

„Steinkühlerpause“, sondern auch 

wichtige Mitbestimmungsrechte bei der

Gestaltung von Fließband- und Akkord-

arbeit. Erholpausen, Mindesttaktzeiten von

1,5 Minuten und Mitbestimmung bei der

Personalbesetzung bei Gruppenarbeit.

Der LR II wurde 1973 abgeschlossen – als

Ergebnis eines Streiks, an dem sich Zehn-

tausende Beschäftigte beteiligt hatten.

Das war ein Arbeitskampf, in dem es nicht

um höhere Löhne ging, sondern um

menschlichere Arbeitsbedingungen. 

Es ist kein Zufall, dass Südwestmetall 

diesen Vertrag jetzt in Frage stellt: Denn

immer mehr Unternehmen kehren zu

monotoner Fließbandarbeit vor allem in

der Montage zurück. Es geht also um

mehr als eine Pinkelpause. Dieser Konflikt

geht die ganze IG Metall an. Deshalb wird

es in den anderen Tarifgebieten keinen

Abschluss geben, ohne dass die Frage des

Lohnrahmentarifs II in Baden-Württemberg

gelöst ist.

Argumente zur Tarifrunde
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	Text5: 
"Wir wollten, daß die Arbeitnehmer aufrecht und 
gesund ins Rentenalter gehen können und nicht
krank auf allen Vieren krabbelnd über die Grenze Vorruhestand kriechen müssen. Dazu mußte man 
den Menschen wenigstens fünf Minuten pro Stunde 
Zeit zum Atemholen geben - auch um mit ihren 
Kollegen reden zu können."
	Text6: Franz Steinkühler, ehemaliger 1. Vorsitzender der IG Metall
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